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Liberalismus und Centrum
Die Kölniſche Zeitung hat mit ihrer daß der

geſammte Liberalismus vereint mit dem Centrum Front gegen
das oſtelbiſche Junkerthum und ſeine maßloſe Ueberhebung und
Begehrlichkeit machen ſolle eine Diskuſſion herbeigeführt die
zu verfolgen nicht ne Intereſſe iſt Zunächſt iſt Eins wohl
zweifellos Die Noth in die das Agrarierthum unſere inneren
Zuſtände geſtürzt hat ſchreit ſo zum Himmel daß es erklärlich
wird wenn ſelbſt ſehr gemäßigt liberale Männer die vormals
im heftigſten Kampfe mit dem Centrum gelegen haben und
die gewiß nicht willens ſind dem Ultramontanismus Zu
geſtändniſſe zu machen über das Trennende hinwegſehen und
ein Zweckbündniß gegen den gemeinſamen Feind empfehlen zu
müſſen glauben Auch wenn die Erörterungen über die
erwähnte Anregung zu nichts weiter führen als daß eben dieſe
Thatſache feſtgeſtellt wird ſo hat ſchon das ſeinen Werth
Nun iſt es aber von viel größerer Wichtigkeit ſich darüber
klar zu werden ob ein intimes Zuſammengehen des Liberalismus
mit dem Centrum überhaupt möglich iſt Es kommt zu dieſem
Zwecke fürs erſte nicht darauf an wie ſich die Centruinsblätter
ur Sache verhalten Wenn der Vortheil für ſie und diePartei aſentnbi werden würde ſo wären ſie ſelbſtverſtändlich

dabei und ihr ar Verweigern würde nichts zu
bedenten haben Der Köln Ztg hat ein anderes national
liberales Blatt die berliner National Zeitung, erwidert daß
die rheiniſche Kollegin Undurchführbares erſtrebe Mit dem
allgemeinen Begriff des Bürgerthums ſei in den bevor
a Kämpfen nicht weiter zu kommen im Bürgerthum
haben ſich in den letzten Jahren nur zu viele reaktionäre auf
den Liberalismus verzichtende lediglich materielle Beſtrebungen
entwickelt Die liberale Weltanſchauung und Staatsauffaſſung
ſei es die wieder zu ſtärkerer Geltendinachung gelangen ſolle
und dazu ſei allerdings das Zuſammenwirken die gegen
ſeitige Unterſtützung der verſchiedenen liberalen Gruppen
nothwendig Zum Liberalismus aber ſtehe der politiſch im
Centrum organiſirte Klerikalismus in ebenſo unverſöhnlichem
Gegenſatze wie die agrariſchregktionären Beſtrebungen Der
Gegenſatz berühre den tiefſten Grund der Lebensanſchaunngen
und köune deshalb durch keine Rückſicht auf augeublickliche
politiſche Konſtellationen überwunden werden GelegentlichesZuſammengehen der liberalen Fraktionen mit dem Segtenn

wie es wiederholt vorgekommen ſei und noch öfter vorkommen
werde laſſe dieſe grundlegenden Umſtände der bleibenden
Widerſacherſchaft unberührt Um jeder Verſuchung das
Centrum in eine Phalanx des Bürgerthums einreihen zu
wollen zu widerſtehen genüge die Erinnerung an den unüber
brückbaren Gegenſatz in allen Fragen des Unterrichts von der
Volksſchule bis zur Univerſität ein Gegenſatz der das ge
ſammte geiſtige Leben umfaſſe

Das alles ift unzweifelhaft richtig und nach Lage der gegen
wärtigen Umſtände iſt es materiell auch entſcheidend Die
VationalZtg unterſchätzt vielleicht die Möglichkeiten die ſich

während eines Wahlkampfes an verſchiedenen Stellen im Reiche
bieten und dahin benutzt werden können daß liberale und
Centrumswähler ſich durch Kompromiſſe gegenſeitig unter
ſtützen um einen konſervativen Kandidaten zu überwinden
Aber die Vorausſetzung hierbei wäre doch immer daß es ſich
um ſolche Centrumswähler handelte denen ein konſervativer
Kandidat weniger zuſagte als ein liberaler Und damit kommen
wir auf den Kern der Sache

Das Centrum iſt geſpalten wirthſchaftspolitiſch unbedingt
geſpalten Es ſtellt ohne Zweifel eine imponirende partei
politiſche Maſſe dar die ſich als ein Ganzes präſentirt die
auch in allen Fragen wo es ſich um gemeinſame Intereſſen
der verſchiedenen Schattirungen innerhalb der Partei handelt
und ſolche Jntereſſen ſind zahlreich genug vorhanden als

W aufzutreten fähig erſcheint Aber damit wird nichts
an dem Umſtande geändert daß ſtädtiſche und ländliche
Intereſſen im Centrum ziemlich unvermittelt neben einander
liegen Jn denjenigen Großſtädten die als Domäne des
Centrums betrachtet zu werden pflegen würde es ſich gegebenen
falls vielleicht ſo machen können daß Libergle und Ceutrums
leute gegen die Konſervativen zuſammengehen können Aber inſolchen Wahlkreiſen fehlt durchaus die Grundlage für die Noth

wendigkeit eines rer Zuſammengehens weil es keinen
agrariſchen Gegner giebt und weil die Parteiverhältniſſe
überdies ſo einfach liegen daß Kompromiſſe höchſtens
egenüber der Sozialdemokratie am Platze wären eine
ventualität die natürlich u andere Erwägungen

erfordert und hier deshalb aus der etrachtung auszuſcheiden
hat Dagezen liegen die Verhältniſſe in ſolchen Wahlkreiſen
wo der agrariſche Gedanke zuin Mittelpunkt von Angriff und
Vertheidigung wird weſentlich anders Wir bezweifeln daß
ländliche Centrumswähler in Weſtfalen oder Oberſchleſien zu
einem Bündniß mit den Liberalen gegen konſervativ agrariſche
Kandidaten zu gewinnen ſein werden und die Ceutrumsleitun
at alle Hände voll zu thun um überhaupt zu verhindern daß
ich nicht die eigenen Parteigenoſſen wegen der agrariſchen Frage

in die Haare gerathen
Der nationalliberale Kritiker der Vorſchläge der K in

der NationalZeitung hält es für zweifellos daß die Regie
rung durch einen neuen Schnlgeſetzentwurf im Geiſte des
Zedlitz ſchen die ganze politiſche Konſtellation zu verändern ver
möchte Denn durch ein ſolches d könnte nicht nur un
weifelhaft eine konſervativ llerikale P
ßiſchen Abgeordnetenhauſe wie das gegenwärtige für längere
Zeit geſichert es könnten dadurch auch Wirkungen auf ganz
anderweitigen Gebieten der erzielt werden Es
ſei keine Bürgſchaft dafür zu übernehmen daß nicht Pläne
ſolcher Art eine Rolle in den Erwägungen ſpielen aus denen
ſich vielleicht unter mancherlei Perſonalveränderungen die
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künftige RNegierungspolitik herausgeſtalten ſolle Auch die
klerikaliſirte Faſſung der ſogenannten Umſturzvorlage vor zwei
Jahren ſei wohl noch in ausreichender Erinnerung

Auch hier kann man nur ſagen Es iſt richtig ſo Die
NationalZeitung hat es kaum nöthig den linken Flügel des

Liberglismus daran zu erinnern daß man ſich keinen
Tänſchungen hingeben möge in Bezug auf die Vorausſetzungen
mit denen der Widerſtand des Centrums in Militär und
Marinefragen ſtehe und falle Daß weiß man in allen
politiſch einſichtsvollen Kreiſen daß das Centrum für derartige
Pläne auch weitgehender Natur in dem Augenblick zu haben
ſein wird wo man ihm Zugeſtändniſſe gleichartiger Natur auf
dem Gebiete der Kirchen und Schulpolitik macht So bleibt
von den Erörterungen über die jedenfalls intereſſante Anregung
eigentlich nur übrig daß man wieder einmal eingedenk wird
wie unendlich wuchtig das Centrum als eine Partei die ihren
Schwerpunkt in dem konfeſſionellen Gegenſatze zur Mehrheit
des deutſchen Volkes hat auf alle unſere Verhältniſſe drückt
und daß wir das Uebel dieſer Jrregularität die jeder ſonſtigen
parteipolitiſchen Struktur ſpottet noch ſehr lange unabſehbar
lange werden ertragen müſſen

Dentſches Reich
Zur innern Lage

Jn Centrumsblättern, ſo ſchreibt man der Staatsbürger
Ztg von angeblich gut unterrichteter Seite wird gegen
wärtig wieder einmal für den Rücktritt des Miniſters des
Jnuern Freiherrn von der Recke Stimmung gemacht Dieſe
Hoffnung dürfte ſich als trügeriſch erweiſen Es liegen ſichere
Anzeichen dafür vor daß Herr v d Recke ſich des unein
gefchränkteſten Vertrauens ſeines Monarchen erfreut und daß
er falls das gegenwärtige Vereinsgeſetz im Hauſe der Abgeord
neten ſcheitern ſollte mit der Durchführung eines neuen
Geſetzes beauftragt werden wird das die Umſturzparteien
ſchärfer faßt als das vorliegende und ſich auch auf die
Preſſe der Umſturzparteien ausdehnen will Hierauf bezog
ſich offenbar auch das in Herrenhauskreiſen verbreitete Gerücht
daß eine An des Hauſes der Abgeordneten unmittelbar
bevorſtehe aß der Vicepräſident Dr v Miquel für ein ſo
ſcharfes Vorgehen urſprünglich keine Neigung gehabt hat dürfte
richtig ſein zumal von einer Anflöſung des Hauſes der Ab
geordneten infolge Scheiterns des neuen Sozialiſtengeſetzes mit
einer Decimirung der nationalliberalen Partei gerechnet werden
müßte Andererſeits wird man aber kaum annehmen dürfen
daß Dr v Miquel ſich dem Wunſche des Kaiſers in dieſer
Frage widerſetzen werde So ganz glaubwürdig ſcheint die
gut unterrichtete Seite der Staatsbürger Ztg zwar nicht

zu ſein immerhin mag die obige Auslaſſung die Stimmung,
die gegenwärtig in beſtimmten Kreiſen herrſcht nicht ganz un
zutreffend kennzeichnen Aber bange machen gilt nicht
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Das aggrariſche Getreideeinfuhrverbot

Nach der geſtern mitgetheilten Erklärung des Reichs
anzeigers gegenüber dem vom Vorſtand des Bundes der Land
wirthe an den Reichskanzler gelangten Antrage auf Erlaß eines
Getreideeinfuhrverbots ſcheint es als ob die Reichsregierung
auch gegenüber den dreiſteſten und ſie geradezu kompromittiren
den Forderungen des Bundes der Landwirthe oder vielmehr
der drei Mänuer die in deſſen Namen ſprechen zu dürfen be
haupten nicht zu einer energiſchen Abwehr entſchließen
kann Da der Reichsregierung und der preußiſchen Staats
regierung daran gelegen ſein mußte Zweifeln an ihrer Vertrags
treue die im Auslande entſtehen konnten möglichſt ſchnell ent
gegenzutreten ſo kann man es ja verſtehen daß in einer
Erklärung die ſie zur öffentlichen Kenntniß bringen wollte die
Unvereinbarkeit des Antrages init den Handelsverträgen in den
Vordergrund geſtellt wurde aber die Erklärung wäre doch
ſicherlich nach außen und auch nach innen wirkungsvoller ge
weſen wenn ſie etwas kategoriſcher lautete im Jnlande
hätte ſie gewiß viel mehr Eindruck gemacht wenn ſie auch die
anderen Gründe aus denen dem Antrage nicht ſtatt
gegeben werden kann erwähnt hätte Daß ſie dies nicht ge
than iſt ein Fehler den die Urheber des Antrages auszunutzen
verſuchen werden Sie werden aus der Erklärung im Reichs
Anzeiger folgern daß nach Anſicht der Regierung nur die
Handelsverträge im Wege ſtehen und den Landwirthen
vorreden entweder daß die Regierung die Verträge insbeſondere
den mit Rußland falſch auslege oder daß die Handelsverträge
wenn ſie wirklich ein Einfuhrverbot unmöglich machen ſich von
neuem als unheilvoll für die Landwirthſchaft erwieſen hätten
und deshalb unter allen Umſtänden beſeitigt werden muüßten
Die Regierung hat man ſollte es wenigſtens meinen inden letzten Jahren zur Genüge erfahren Ia ſie durch Halb
heiten nur die Agitationen der Agrarier ſtärkt die ſich ihr und
nicht zum wenigſten denjenigen ihrer Mitglieder die ſelbſt
agrariſche Neigungen zur Schau tragen doch ſchon unangenehm
genug erwieſen haben

Parteinachrichten
Das ſchroffe Auftreten der Leitung des Bundes der

Landwirthe veranlaßt die konſervative Parteileitung
z einer ausdrücklich als parteioffiziell bezeichneten Er
lärzing worin ſie nachdem ihr Appell an die Ueberlegung

der konſervativen Mitglieder der Bundesleitung höhniſch ab
gewieſen an die Treue und Klugheit ihrer r
im Bunde appellirt Bemerkenswerth iſt außer dieſer Ant
wort die vom 22 Juli datirt auf die am 21 Juli erfolgte

in der Korreſpondenz der Bundesleitung er
theilt wird daß in derſelben Nummer der Konſ Korr noch
folgender Artikel ſich findet

Aufklärung erwünſcht Jn den Zeitungen wird berichtet

werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pf ſolche aus e mi15 Pfg berechnei und in der

von unſeren Anngahmeſtellen und allen
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in Hildesheim habe unter Theilnahme des Abgeordneken
Dr Diedrich Hahn eine Verſammlung der Vertrauensmänner
des Bundes der Landwirthe der Konſervativen und der
Deutſch Sozialen ſtattgefunden in der als gemeinſamer
Mittelſtandskandidat des 10 Hannoverſchen Reichstags Wahl
kreiſes einſtimmig der Hofbeſitzer Feldniann in Wartjenſtedt
aufgeſtellt worden ſei Es dürfte doch wohl zur nöthigen
Klarſtellung erforderlich ſein anzugeben welcher Partei Herr
Feldmann beizutreten beabſichtige bezw welche politiſche Farbe
er trage Der Ausdruck Mittelſtandskandidat iſt doch zu un
beſtimmt als daß er geeignet erſcheinen könnte anf die
Wähler günſtig zu wirken

Da in dieſem Wahlkreiſe niemals konſervativ gewählt worden
ſo iſt dieſe Auslaſſung nicht anders zu verſtehen als daß die
konſervative Parteileitung eine Aufklärung darüber wünſcht wo
das hinaus ſoll wenn konſervative Vertrauensmänner veran
laßt werden mit den der konſervativen Partei allerorts entgegen
tretenden Antiſemiten gemeinſame Kandidaten der Richtung Hahn
aufzuſtellen Jn der Sache wird der Natlib Corr aus
Hildesheim mitgetheilt daß vorläufig das ganze Vorgehen des
Abg Hahn viel Geſchrei und wenig Wolle bedente Es
wären ſo wenig Vertrauensmänner anweſend geweſen daß man
es bisher nicht für gerathen gehalten ihre Zahl auch nur an
zudeuten Vor dieſen hielt dann Dr Hahn ſeinen bekannten
Monolog über die nationalliberale Partei Herrn Dr Hahn

geſchähe nun ein großer Gefallen wenn man ihn in Hildesheim
wichtig nähme Das geſchieht aber nicht und ſo iſt die ihm zurVerfügung We Preſſe darauf angewieſen potemtuſche

Dörfer zu fabriziren
Bei der Privatklage des Pfarrers Witte wider den früheren

Hofprediger Stöcker die am 30 September in Moabit zur
vierten Verhandlung kommen wird fallen ſämmtliche von Stöcker
gegen Witte erhobenen Widerklagen fort Witte war in betr
aller drei Stöcker ſchen Widerklagen von zwei Gerichten frel
geſprochen Auch hiergegen hatte Stöcker Reviſion eingelegt
Aber dieſe iſt vom Kammergericht verworfen worden ſo daß
Witte am 30 September nicht mehr als Widerbeklagter
ſondern ausſchließlich als Kläger erſcheinen wird
Pfarrer Witte hatte in ſeinem an das Gericht gerichteten
Schriftſatz vom 4 Auguſt 1896 unter anderem geſagt daß das
Stöcker ſche Vorgehen gegen ihn geradezu von einer niedrigen
Geſinnung zeuge Das Kammergericht hat entſchieden z
die ſeitens des Landgerichts I erfolgte Freiſprechung d
Pfarrers Witte auch in dieſer r mit Recht erfolgt ſet
die landgerichtliche Entſcheidung ſei ohne techtsirrthum getroffen
ſei thatſächlicher Natur und bindend Die Poſt ſchreibt
hierzu Die Freunde des Herrn Stöcker ſind um dieſe äußerſt
wichtige Seite der ganzen Angelegenheit bisher hernmgegangen
und haben ſich trotz der wiederholt erfolgten gerichtlichen Ver
urtheilung ihres Meiſters theilweiſe faſt wie ſiegestrunken ge
berdet Man kann wie die Dinge in Wirklichkeit liegen zu
nächſt nur ſagen daß jene Freünde des Herrn Stöcker in
Bezug auf ihren Helden gewiſſermaßen doch recht anſpruchslos
geworden ſind

Verwaltung und Rechtspflege

Als eine der erſten Fragen deren Löſung ſich der neue
Staatsſekretär des Reichspoſtämts v Podbielski nicht ent
ziehen kann wird die Einſchränkung des Poſtpäckerei
verkehrs an den Sonn und Feſttagen betrachtet
Bekanntlich hatte der Reichstag einen bezüglichen Antrag des
Abg Lingens angenommen guf Grund deſſen nun umfaſſende
Ermittelungen ſtattgefunden haben Die beſonders in Frage
kommenden kaufmänniſchen Korporationen haben ſich in den von
ihnen abgegebenen Gutachten einer theilweiſen Einſchränkung des
Päckereiverkehrs an Sonntagen gegenüber nicht direkt ablehnend
verhalten durchweg aber geltend gemacht daß es ſehr wünſchens
werth ſei den Verkehr auf die Vormittagsſtunden feſtzuſetzen
Wie man ſagt iſt auch Ausſicht vorhanden daß eine zweck
mäßige Geſtaltung der Sonntagsruhe in der Poſtverwaltung
dadurch herbeigeführt wird vo der ſonntägliche Geſchäfis
verkehr bei den Poſtanſtalten auf die Vormittagsſtunden be
ſchränkt wird Jn Berlin wird die erſte allgemeine Petition
an den neuen Generalpoſtmeiſter ſeitens der Fernſprech
theilnehmer bezüglich der Benutzung des Telephons
bei eintretender Gewitterneigung jetzt eingereicht
werden Jn dieſer Hinſicht berichtet man

Die zahlreichen Störungen welche in den letzten Tagen
durch die häufigen Gewitter im Fernſprechverkehr verurſacht
wurden haben die dringende Petition veranlaßt Es war
bereits im Mai d J eine Veſchwerde deshalb an die kaiſer
liche Ober Poſtdirektion in Berlin eingereicht worden daß bei
entſtehendem Gewitter die Abſtellung der Fernſprecher ſeitens
der verſchiedenen Aemter nicht mehr angemeldet wurde Es
erfolgte hierauf der amtliche Beſcheid daß die Einführun
vor und nach erfolgter Störung durch Gewitterneigung d
Theilnehmer zu benachrichtigen verſuchsweife nur beim
Amt III geſchehen war Die Ober Poſtdirektion hat jedoch
von der Einführung derſelben abſtehen müſſen weil ſie be

fürchten ußte/ den Theilnehmern gegenüber haftbar
werden d h viele Theilnehmer könnten behaupten k
Glockenſignal gehört zu en und deshalb Schadenerſatz be
anſpruchen zu können Dieſen Einwand hat man jedoch für
ganz unerheblich gehalten weil die Ober Poſtdirektion aus
drücklich erklären könnte daß F zu Schadenserſatz nicht ver
antwortlich gemacht werden ſoll reſp kann Die Petition
ſoll nun bezwecken daß in Zukunft bei eintretender Gewitter
neigung ſeitens ſämmtlicher Fernſprech Aemter die Abſtellung
des Telephons ſowie die n nach einem Ge
W durch ein längeres Glockenſignal bekannt gegeben
werde

Jn dem Entwurf zur Reform der Civilprozeß
ordnung iſt auch eine Aenderung des Arreſt und
Pfändungsweſens We Es iſt nach der manch
mal für offiziös gehaltenen M Pol Corr gar keine Fr
daß zum dauernden Ruin eines Theiles des ttelſtandes in
Stadt und Land ſeit der Einführung der neuen Jnſtizgeſetze
nichts in gleichem Grade beigetragen hat wie die Rigoroſitaät
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mit der die Arreſtbeſtimmungen durchgeführt und die beſchlag
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kleinere Gefechte zwiſchen ihnen und

nahmte Habe manches in vorübergehende Zahlungeſchwierig
athenen mittleren und kleineren Mannes von den Ge

Lchiövolge für ein Butterbrot losgeſchlagen wurde Wie
die Corr hört werden aus verſchiedenen undesſtaaten in
den Gutachten die ſie zu dem ihnen überſandten Geſetzentwurf
abzugeben ſich anſchicken zur Zeit viel weiter gehende Vor

äge als ſie der Entwurf macht zur Herabminderung der
äden enthalten ſein die ſich heransgebildet haben infolge

davon daß in den ſiebziger Jahren der Zuſchnitt der Gerichts
verfaſſung eines Landestheiles wie des Hannoverſchen alſo
eines der wohlhabendſten als Maßſtab gelegt wurde auch an

ältniſſe die ſich nicht entfernt mit denen meſſene g dWalſeh Jnſtizminiſter Leonhardt und den
damaligen Abgeordneten Dr Miquel Dr v Bennigſen und
Dr Windthorſt gelänfig waren dervy

Mit der geſtern gemeldeten Vertheilung der ervraſſeten iſt es nichts Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
le Von einem parlamentariſchen Berichterſtatter bringen

verſchiedene Blätter Kombinationen die ſich mit der Beſetzung
von vier oder fünf hohen Reichs und Staatsämtern beſchäftigen
Der Mann ſcheint nach dem Grundſatze zu arbeiten Die Maſſe
muß es bringen eine oder die andere Konjektur wird ſchon zu
treffen Derartige auf mangelnder Unterrichtung beruhende An
gaben verdienen keine Beachtung

Der Miniſter des Jnnern hat der Techniſchen Kommiſſion
ür Trabrennen in Berlin die Erlaubniß ertheilt in Gemein
chaft mit dem Vereine für Hindernißrennen in Berlin für die

noch nicht zur Ziehung gebrachten reſtlichen 1,000,000 M der
Berliner Pferdelotterie eine öffentliche Verlooſung von
Pferden uſw zu veranſtalten und die Looſe in Preußen zu
vertreiben

Der Magiſtrat der Stadt Wandsbek ſchreibt die vom
Stadtrath Schow bisher beſetzte Stelle als Polizeiverwalter
als erledigt aus

Der bekannte Fall des Schutzmanns Kiefer in Köln
wegen unbefugter Verhaftung und Mißhandlung einer achtbaren
jungen Dame hat eine eigenartige verblüffende Wendung ge
nommen Der erſte Staatsanwalt hat nämlich die Ermittelungen
gegen Kiefer ein geſtellt nachdem der Regierungspräſident
ſowie der Polizeipräſident gegen den vom Amte ſuspendirten
Schutzmann das Disciplinarverfahren wegen Vergehens
im Amte eingeleitet hatten Der bezügliche Strafantrag lautete
auf Freiheitsberaubung begangen im Amte ſowie auf thätlicheBeleldigung und da Von betheiligter Seite wird
egen dieſen Beſcheid des Staatsanwalts Beſchwerde bei derPberſtaatbanwalſſchaſt erhoben werden

Volkswirthſchaftliches

Gegen die Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder
in Fabriken oder dergl wendet ſich eine Verfügung der
Königlichen Regierung Abtheilung für Kirchen und Schul
weſen zu Frankfurt a O Es iſt mehrfach vorgekommen daß
Lehrer oder Rektoren Kindern noch ſchulpflichtigen Alters Er
laubnißſcheine ausgeſtellt haben in denen die Beſchäftigung der
betreffenden Kinder in oder dieſen gleichgeſtellten An
lagen in irgend einer Form geſtattet wird Dies erklärt die
Regierung für abſolut unzulä u und ſie unterſagt daher den
Lehrern Rektoren und Schulinſpektoren ganz allgemein wie
unbedingt ſolche Erlaubnißſcheine fortan auszuſtellen

Jm Heidelberger Handelskammerbericht für
1896 findet ſich bezüglich des Getreidehandels folgende
Stelle Seitdem ruſſiſcher Weizen wieder von unſeren Mühlen
vermahlen werden kann bei dem differenzirten Zoll war dies
unmöglich iſt die Nachfrage nach unſerem inländiſchen Weizen
größer und der Abſaz leichter Was ſagen dazu unſere
Agrarier Weil man den inländiſchen Weizen ohne Miſchung
nicht vermahlen konnte war er ſchwer verkäuflich der Bezug
ans Rußland hat ihn erſt wieder verkänflich gemacht unſeren
Bauern alſo genützt nicht geſchadet

keiten

Arbeiterbewegnng
Vollſtändig beendet iſt der Ausſtand der berliner

Maurer Die Durchführung des 60Pfennigſtundenlohnes er
ſcheint nach den Angaben der Lohnkommiſſion in der letzten
Berſammlung nunmehr geſichert Geſperrt ſind nur noch zwei
Bauten mit etwa 50 Ausſtändigen Der Bohykott über den

er Arbeitongchweis wurde in der geſtrigen Verſammlung
erneuert

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

102 Sitzung vom 23 Juli abends 7 Uhr
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Eine Reihe von Petitionen welche lokale Angelegenheiten

e wird debattelos nach den Kommiſſionsanträgen
erledigt

Eine Petition betr die Schädigung der Fiſcher in
Nenufähr wird nach längerer Befürwortung durch den Abg
v Puttkamer Plauth konſ der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen nachdem vom Regierungstiſche mitgetheilt war daß
von der Regierung eine geſetzliche Regelung der Angelegenheit
ins Auge gefaßt ſei

Eine Petition des Weſt fäliſchen Bauernvereins betr
den Schutz der Hausbeſitzer und Glänbiger gegen
Bergſchaden ſoll nach dem Antrage der Juſtizkommiſſion
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt werden

Abg Willbrandt Centrum beantragt Ueberweiſung zur
Berückſichtigung

Abg Bröſe konſ beantragt Erwägung
Nach langer Beſprechung in s SchultzBochum natl

Engels freikonſ KraunWaldenburg freikonſ für Tages
ordnung die Abgg Herold Centr und Kirſch Eentr für

Berückſichtigung eintreten wird die Petition der Regierung zur
Erwägung überwieſen

Eine Petition der Stadtgemeinde Labes um Erlaß der
Rückerſtattung der Grundſteuer Entſchädigung ſoll
nach dem Antrage der Petitions Kommiſſion der Regiernn zurErwägung überwieſen werden Nach kurzer Debatte wirt der
Kommiſſiöns Antrag abgelehnt und die Petition einem Antrage
W konſ gemäß der Regierung zur Berückſichtigung

Von einer Reihe von Petitionen welche Gehalts Aufbeſſerungen der Eiſen ben e e i
treffen werden einige entgegen derKommiſſionsantrage der 5 g n auf Tagesordnung lautenden

Sodann vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Geſetz betr Bullenhaltung

in Schleſien und Heſſeu Itunggeſetz und Peltione en Naſſan Nobelle zum Vereins
m

vV WrwowowwwuwwècmomeaaaaAusland
wen m t u Lage auf Kreta

Jeint im höchſten Grade verworren Die in wenigenzuſammengepferchten allen Entbehrungen preisgegebenen

dohammedaner deren Unternehmungsluſt durch
ſehr geſteigertes Selbſtgefühl noch

angefeue ir indnoch im Zaum zu halten gefeuert wird ſind kaum
jeden Tag giebt es größere oder

den aufſtändiſchen Chriſren
vor den Thoren von Kandig Rethymos und anderen Städten

erſcheint es nach der Voſſ Ztg

teglerung als n eſenwerden 22 Petittonen dieſer Wir c r kateriat überwiesen Es 3

ihr neueſtens h

Die Chriſten wieder deren Vertreter der Einführung der
Selbſtverwaltung nur mit innerem Widerſtreben zugeſtimmt

ben beſorgen ſchließlich ſelbſt um dieſe Frucht des Auf
tandes zu kommen und werden von Tag zu Tag ungeberdiger

n die enropäiſchen Beſatzungstrnppen Die Ernennung
chevad Paſchas zum Generalgouverneur für Kreta hat ihr

Mißtrauen aufs höchſte geſteigerk Die in Armeni verſammelten
Vertreter der chriſtlichen Kretenſer beſchloſſen alsbald ſowie
Dſchevad Paſcha auf Kreta lande den Kampf wieder auf
zunehmen und jede Verhandlung über die Autonomiefrage
zurückzuweiſen Die Beſetzung des Gouvernenrpoſtens mit
einem Chriſten ſei das Mindeſte was die Pforte auf Grund
der vorjährigen Zugeſtändniſſe zu erfüllen habe während dieEntſendung eines Mohammedaters eine offenkundige Heraus

forderung zur Fortſetzung des Kampfes ſei Die Berechtigung
dieſer Auffaſſung iſt nicht zu beſtreiten Mit der Ankunft
Dſchevad Paſchas in Kaneg iſt ein mächtiges Wieder
aufflammen des Anſſtandes auf Kreta gewiß Kaum glaublich

daß die Mächte ſich die
Verhöhnung die in der Entſendung Dſchevads nach Kreta
liegt ruhig gefallen laſſen werden noch unglaublicher daß die
Admirale den Kretenſern wehren werden wenn ſie das Er
ſcheinen Dſchevads auf dem Boden ihrer Jnſel mit einer neuer
lichen allgemeinen r beantworten

Ueber die Zuſtände auf Kreta geht ferner der Köln Ztg
eine Mitte Juli datirte Schilderung ans Kaneg zu nach der
alles noch auf dem alten Fleck ſteht Alles politiſirt vom
Admiral an bis zum Stiefelputzer man verſammelt beſchließt
und widerruft ohne daß bis jetzt etwas Brauchbares für die
Jnſel geſchaffen worden wäre Und beinahe habe es den An
ſchein als ſollte die Löſung der kretenſiſchen Frage nach dem
vorjährigen Muſter behandelt werden d man wird für
das Weihnachtsfeſt wenn nicht eher ein allgemeines Gemetzel
in der Stadt vorbereiten Weiter heißt es dann

Die Türken werden was man ihnen nicht verdenken kann
alle Tage ungeduldiger und haben ſchon wiederholt durch
öffentliche Drohungen ihrem Zorne Luft gemacht Sie wollen
nicht mehr länger in der Stadt Hunger leiden und zuſehen
wie die Aufſtändiſchen ihre der Türken Früchte einernten
unter dem mächtigen Schutze Europas ſie in die Stadt herein
bringen ſie verkaufen und täglich ganze Seglerladungen ge
ſtohlenes Oel nach Griechenland verſchiffen Die Stimmung
gegen die europäiſche Beſatzung wird deshalb mit jedem Tagegereizter Das Betragen der remben Soldo ten hat ſchon
wiederholt Aergerniß erregt und ernſte Folgen werden kaum
ausbleiben Der Ruſſe kann ſeinen Wodka nicht laſſen
und es mußten ſchon oft ganze Wagenladungen Berauſchter
des Abends nach Suda geſchafft werden Dem Franzoſen
iſt es zugeſtoßen daß man ſeine Leute tanzend in der Moſchee
vorgefunden hat und die türkenfeindlichen Jt aliener ſind
als Mohammedaner verkleidet aus dem Araberviertel diesmal
noch ohne ernſten Schaden herausgeprügelt worden Nur die
öſterreichiſchen Truppen haben es bis jetzt verſtanden ſich
die Achtung und Zuneigung der Mohammedaner zu erhalten
Von den zehn deutſchen Seeleuten läßt ſich nicht viel er
zählen ſie verſchwinden ganz in dem Völkerſalat Es wird
von einer erheblichen Verſtärkung der türkiſchen
Beſatzung geſprochen was der erſten Grundbedingung der
Aufſtändiſchen für die Annahme der Autonomie allerdings
zuwiderlaufen aber ein Mittel ſein würde um die aus dem
Jnnern vertriebenen Mohammedaner deren Zahl ſich auf mehr
als 50,000 beläuft ein in den Städten ſehr gefährliches Element
ſchnell nach ihren Wohnſitzen zurückzubringen

Bemerkenswerth in der Zuſchrift der Köln Zig iſt auch
die Mittheilung daß die franzöſiſchen Kriegsſchiffe in
Suda nachts Lebensmittel für die Aufſtändiſchen regelmäßig
ausſchiffen An dem letzten internationalen Streifzug wobei
auch unſere zehn deutſchen Matroſen betheiligt waren haben
die Franzoſen auffälligerweiſe nicht theilgenommen ſie wurden
dann an demſelben Tage dabei erlappt wie ſie auf Umwegen
Briefe ihres Commandeurs den Aunufſtändiſchen überbrachten
Eine anderweite Mittheilung will wiſſen daß dieſer Tage
a türkiſche Bataillone von Kavalla nach Kreta abgehen
ollen

Nußland
Daß mit Zar Nikolaus II ein freiheitlicherer Geiſt in

Rußland eingezogen iſt beweiſt ein vor kurzem erſchienener
Ukas über die Erziehung der Kinder aus gemiſchten Ehen
Unter Alexander III wurde das alte Geſetz wongch der nicht
orthodoxe Gatte einen Schein unterzeichnen mußte daß alle
Kinder nach den Lehren der orthodoxen Konfeſſion getauft und
erzogen werden ſollten aufs ſtrengſte durchgeführt Der jetzige
Zar nimmt wenigſtens in dieſem Punkte die Ueberlieferung
Alexander s II wieder auf und beſtimmt daß von den Kindern
aus Miſchehen die Söhne in der Religion des Vaters die
Töchter in der Religion der Mutter erzogen werden dürfen

Gerichtsverhandlungen

L Leipzig 23 Juli Reichsgericht Der Schüler
Karl v Owſtien aus Halle iſt am 13 April vom Landgericht
Metz wegen verſuchter Verletzung der r zu 50 M
Geldſtrafe verurtheilt worden Anfang April d J faßte der
junge Mann ans Verzweiflung über ein ſchlecht beſtandenes
Examen den Entſchluß Deutſchland zu verlaſſen und ſich in der
franzöſiſchen Fremdenlegion anwerben zu laſſen Er begab ſich
deshalb auf die Reiſe nach Frankreich wurde aber in Metz von
einem Schutzmann abgefäßt und dem Gerichte überwieſen da er
eine behördliche Erlaubniß das Gebiet des Deutſchen Reiches
zu verlaſſen nicht beſaß O legte Berufung ein und ſuchte
pflicht zu entziehen Das Reichsgericht verwarf jedoch die Be
rufung

Yrovinzialnachrichten

K Erfurt 23 Juli 9 Uhr Ladenſchluß Von den
Kauſlenten der Löberſtraße in Erfurt aus iſt an ſämmtliche
Kaufleute ein Cirkular ergangen worin dieſe aufgefordert
werden abends ihre Verkaufsläden um 9 Uhr zu ſchließen
Ausgenommen ſollen die Sonnabende ſowie die Abende in der
Zeit vom 1 bis 24 und des 31 Dezember ſein Wie wir hören
iſt das Rundſchreiben bereits mit zahlreichen Unterſchriften ver

h r in S Ferne c amu 2 Auguſt mit gutem Beiſpiel vorangehen und erhoffen die Zuſtimmung des Pubuitums 4 3

K Erfurt 23 Juli Fürſorge für die Kinder JnStotternheim bei Erfurt bilden zur Zeit 80 berliner igber
eine Ferienkolonie 40 dieſer Kinder dereitete geſtern der dort
u ige Baron Freiherr v Wangenheim dadurch eine Ueber
raſchung daß er auf ſeine Koſten die Kinder mit ihrem Lehrer
nach Eiſenach zur Beſichtigung der Wartburg fahren ließ
Die anderen 460 Knaben reiſen zu Anfang nächſter Woche eben
falls auf Koſten des wackeren Kinderfreundes nach dem Kyff

t rein S P Aindet wirt ges rück ndet der Verein für häusliche Geſund
heitspflege 40 Mädchen nach Stotternheim

alkſon,Weißſtenfels 22 Juli er et
eptember

der hier nicht wieder gewä lt wurde übernimmt Mitte

Kirſchkernes ſtarb durch die hieſige Po

darzulegen daß er nicht die Abſicht gehabt ſich ſeiner Wehr D

die Redaktion eines bexliner Blattes Der neugewählte
Bürgermeiſter Wadehn wird vorausſichtlich Mitte Oktober ſein
hieſiges Amt antreten

Gexbſtedt 23 Jnli Auf Anordnung des Staatsanwalts wurde v r des du alten Kindes
eKarl Gärtner das angeblich an den Folgen eines verſchlucktenS fiarb e Üzelbehörde inhibirt

Artern 23 Jull Stiftungsfeſt der Feuerwa hr Geſtern feierte unſere Freiwillige Feuerwehr die ſich

aus den beſten Bürgern der Stadt zuſammenſetzt und 163 Mit
glieder zählt ihr 22 Stiftungsfeſt wobei die auf dem Markt
platze in feierlicher Weiſe vollzogene Dekoration derjenigen
Mannſchaften welche eine 10 15 und 20jährige Dienſtzeit in
treneſler Pflichterfüllung zurückgelegt haben den Glanzpunkt
bildete Die Zahl der Dekorirten betrug 22 darunter 10 mit
20 jähriger Dienſtzeit Herr Liebe hielt bei der
Dekoration eine Anſprache an die Mannſchaften in welcher er
ſeinen Dank für den ſtets bewieſenen Gehorſam und für das
treue Ausharren im Dienſte der Nächſtenliebe zum Ausdruckbrachte Nach Beendigung des Feſtaktes dem eine Uebung
vorangegangen war fand im Ankergarten Konzert und ſpäter im
Saale Ball ſtatt

Kelbra 19 Juli Waidmannsheil Der böſeReinicke Herr Zimmermeiſter Blosfeld Pächter der
bieſigen Feldjagd ſchoß geſtern einen abnorm ſtarken Keiler

Ein hieſiger Schäfer hatte ein Schaf welches ſoeben einLamm geſetzt hatte auf der Weide allein gelaſſen um ſie
nachdem er die Heerde nach Haus getrieben hatte zu holen
Als er zurückkehrte fand er nur noch die um den Verluſt des
Lammes blökende Mutter vor Das Junge war von einem
Fuchs in ein nahes Gehölz verſchleppt worden Jn dem Holze
befand ſich ein Bau in dem vermuthlich Jungfüchſe wohnen
für welche die Alte Futter ſuchte

Wernigerode 22 Juli Tödtlicher Sturz n der
Breitenſtraße war geſtern abend auf einem Dache der Maurer
Rudolf Mey mit der Reparatur des Schornſteins beſchäftigt
Mey wollte von dem Gerüſt auf das Dach hinabſteigen als er
ausrutſchte und rücklings vom Dach herabſtürzte Jm Abſturz

riff er noch nach der Dachrinne doch gelang es ihm nicht die
elbe zu erfaſſen er ſtürzte und ſchlug auf das Pflaſter des

Bürgerſteiges Der Tod trat ſofort ein
Aus der Altmark 22 Juli Verbängnißvolle

Blitzſchläge Von neun in der Koppel weidenden Färſen
des Ackermanns Lühe in Groß Schleben wurden fünf vom

Blitz erſchlagen Die Lage der verendeten Thiere verräth daß
ſie 7 ſuchend die Köpfe zuſammengeſteckt haben und in
dieſer Stellung vom tödtlichen Strahl getroffen worden ſind
Jn Jeſeritz bei Calvörde wurden Mittwoch abend gegen
6 Uhr der Anbauer Genz und ſeine Ehefrau während des
Roggenmähens vom Blitz erſchlagen abends 11 Uhr fanden
Nachbarn die Leichen Die Erſchlagenen hinterlaſſen zwei un
verſorgte Kinder

m Weimar 23 Juli Das Wettfliegen welches der
Brieftauben Züchterverein von Thorn ab 545 km
Luftlinie veranſtaltet hatte war vom Wetter mehr begünſtigt
als das vorherige von Poſen ab Denn nachdem die Auflaſſung
ab Thorn 6 Uhr 30 Min vorm erfolgt war traf die erſte
Taube des Herrn Audieg am anderen Tage 5 Uhr vorm in
Weimar ein die zweite des Herrn Liebeskind nachm 3 Uhr
20 Min Sodann folgten die Tauben des Herrn Möſtein und
des Herrn J G Müller Jntereſſant iſt daß ſogar noch am21 d eine Laube eingetroffen iſt welche beim Wettfliegen ab
Poſen noch zurückgeblieben war deren Eintreffen alſo kaum noch
erwartet werden konnte

Eiſenach 23 Juli Denkmal Der Deutſche Aerzte
vereins Bund will ſeinen Gründern den Geh Sanitätsräthen
Dr Richter und Dr Graf hier ein Denkmal errichten das
an der Ecke der Wartburgchauſſee und des Marienthales ſeinen
Standort erhalten ſoll Heute morgen begann man mit den
Vorarbeiten Jm September ſoll das Denkmal gelegentlich des
Aerztetages enthüllt werden

Eiſenach 23 Juli lSchadenfeuer Durch drei weithin
ſchallende Alarmſchüſſe wurden heute nacht gegen 1 Uhr die Be
wohner Eiſenachs aus dem Schlafe geweckt Hornſignale ver
kündeten den Ausbruch eines größeren Schadenfeuers Mächtige
Feuergarben ſtiegen in die Luft und färbten den öſtlichen Himmel
weithin mit glühender Röthe Es brannte in der Lohküchen
Niederlage des Gerbermeiſters Fieſinger in der hinteren Sophlen
ſtraße Es gelang das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken
da zum Glück Windſtille herrſchte Jnfolgedeſſen iſt der Schaden
nicht allzu erheblich

Jlfeld 22 Jnli Ein Schläfchen in der Kirche
Jn einem kleinen Harzdörfchen paſſirte dem treuen Seelen
hirten das Malheur nach der Predigt in der Sakriſtei einzuſchlafen ſo daß er das Kirchengebet das Vaterunſer und den

Segen zu ſprechen verſäumte Die Gemeinde welche die durch
das etwas frühzeitige Mittagsſchläfchen ihres Seelſorgers ent
ſtandene Unregelmäßigkeit in der Gottesdienſtordnung ſich
vorerſt nicht erklären konnte ſang noch einen Vers aus dem
Geſangbuche und ging dann auseinander

Blankenburg 22 Juli Jn Jrrſinn verfallen
Jn die Tiefe geſtürzt Ein Dame welche hier eine Tochter
in Penſion hat war wie das Braunſchw Tagbl berichtet
in dem Eiſenbahnzuge nach hier vollſt indig tobſüchtig geworden
ſo daß ſie ſich faſt aller Kleidung entledigte Nur mit Mühe
gelang es ſie wieder anzukleiden und in eine Droſchke zu
bringen Die Bedauernswerthe wurde in eine Jrrenanſtalt
übergeführt Jm nahegelegenen Kalkwerk Wilhelmisfreude
ſtürzte heute der Arbeiter Kopta aus Holzberg vom Felſen hinab
und erlitt einen Schädelbruch

H Köthen 24 Jnli Vom Blitz erſchlagen NeueLehrſtelle ſam techniſchen Jnſtitut Bahnanfchluß
Geſtern kurz nach Mittag ging über unſere Stadt und deren
Umgebung ein heſtiges Gewitter nieder das von einem Karken
Sturme begleitet war und en J n anrichtete

er Regen der ſehr heftig niederging hat viele Keller und
Höfe überſchwemmt Vom Blitz wurde in Zabitz eine zum früher
Böhler ſchen Gute gehörige Scheune getroffen in der etwa
40 Arbeiter vor dem ſtrömenden Regen Schutz geſucht hätten
Einer von den Arbeitern Namens Franz Hufe aus Zabitz wurde

etödtet neun andere mehr oder weniger betäubt Da ſie aber
eine Verletzungen davon getragen hatten erholten ſie ſich wieder

nach und nach Ein kalter Schlag richtete bei der Scheune des
Gutsbeſitzers Berger in Pießdorf an Giebel und Dach giemlichenSchaden an Für die an der hieſigen techniſchen Kochſchue

mit Beginn des kommenden Winterſemeſters zu errichtende neue
Lehrſtelle iſt der derzeitige Aſſiſtent an der techniſchen Hoch
ſchule zu Aachen Jngenieur Edert gewonnen worden Die

Herzogl Regierung hat die Genehmigung zur Anſtellung deſſelben
bereits ertheilt Um r an die Hauptbahn
linien anzuſchließen ſoll eine neue ſchmalſpurige Kleinbahn durch
die Firma Burchard Co in Berlin gebaut werden In einer
Verſammlung die ſich mit dieſer Frage beſchäftigte gab Herr
Burchard die nothwendigen Erläuterungen Die geforderte un
entgeltliche Hergabe des für die Bahn nöthigen Grund und
Bodens wird vorausſichtlich von den hieſigen Beſitzern bewilligt
werden Ob die Bahnlinie nach Patzetz oder nach Nienburg geführt werden wird ſoll durch eine Beſichtigung des in Frage
kommenden Terrains entſchieden werden

Aus dem Königreich Sachſen 24 Juli
Leid Verunglückt Branmeiſter und Nachtwächter Als am

Schweres
dſtift er Schuleittwoch abend in

Dresden ein verheiratheter Zeichner nach Hauſe kam fand er
ſeine Fran blutüberſtrömt todt am r vor
Kinder Knaben im Alter von 4 und

Die zweiahren dleich als
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Schokolade

W Valllenver Lakao e
einen ersten Platz ein

Unsere grosse Prodnction wir verarbeiten im Duorchschnitt

über und über voll Blut hingen am Rocke der todten Mutter
Die Frau war vom Blutſturz betroffen worden und iſt un
mittelbar darauf am Lungenſchlag verſtorben Der Tod war
mindeſtens ſchon zwei Stunden vor Ankunft des Mannes ein

treten Beim Abfüttern der Pferde auf einem Gehöft in
ipnitz wurde das in der Nähe des Futterkaſtens ſtehende

S unruhig und warf den Futterkaſten um deſſen Kante den
v Kloſe ſo unglücklich in die Seite traf daß Darmbruch

und Eiterung in der Bauchhöhle eintrat Der Tod erlöſte bald
den pflichttreuen Arbeiter nach kurzem Krankenlager von
Kinen Schmerzen Unter dem dringenden Verdachte der

rand ſtiftung wurde in Frauenſtein der Fſleiſcher
meiſter Oswald Wolf verhaftet Man vermuthet daß
vorjährige große Schadenfeuer dem 13 Wohnhäuſer zum Opferſielen angelegt hat Gegenſtände Kleider Wäſche 2c welche er
damals als verbrannt angegeben hatte ſind jetzt wieder zu Tage

ekommen Wolf war der einzige Verſicherte und ſoll ſich ſeiner
eit in finanziellen Schwierigkeiten befunden haben Einen

merkwürdigen Nachtwächter wie ſich keine andere Gemeinde
ſelbſt Leipzig nicht rühmen kann hat einſt Leutzſch beſeſſen ſo
eine Art Seitenſtück zu dem klaſſiſchen Kandidaten Jobſt
Chriſtoph Heſſe der Schulmeiſter in Laufen entſchloß ſich im
W 1711 ſeine pädagogiſche Thätigkeit wegen zu geringen
Einkommens mit dem zur Erledigung gekommenen weit einträg
licheren leutzſcher Nachtwächterdienſt zu vertauſchen Nachdem
er dieſes Amt pur Zufriedenheit der Gemeinde jahrelang ver
waltet hatte kehrte er wieder zu ſeiner früheren Beſchäftigung
der Kindererziehung zurück indem er von der Gemeinde
Möckern zum Schulkatecheten gewählt wurde als welcher er auch
geſtorben iſt

Meerane 23 Juli Ein gräßliches Unglück hat
88 heute in der Kunſtzwirnerei von J B Limburger an der

rotenlaiderſtraße hier zugetragen Die Arbeiterin Kretzſchmar
kämmte ſich heute mittag kurz vor Schluß der Arbeitszeit neben
der Maſchine ihr Haar Dabei kam ſie dem nach der Trans
miſſion führenden Treibriemen zu nahe der das Haar er
faßte und ihr dies zugleich mit der Haut vom Kopfe ab
sog Das auf ſo ſchreckliche Weiſe verletzte Mädchen wurde
nach dem Krankenhauſe übergeführt

8 Leipzig 23 Juli 70 Geburtstag Durchgebrannte Gattin Prof Otto Ribbeck feierte heute in
voller Friſche ſeinen 70 Geburtstag Reich waren die Ehrungen
und Zeichen allſeitiger Liebe zu dem berühmten Lehrer Die
Gattin eines hieſigen Geſchäſtsinhabers war mit einem Freunde
ihres Mannes auf Reiſen gegangen iſt aber ſehr ſchnell
n als der Freund ſie in Hannover hilflos ſitzenieß Vergeblich begehrt ſie jetzt wieder Einlaß bei ihrem er

zürnten Mans der ſie nicht wieder aunfnehmen will

Vermiſchtes
Der Zwiſt im Hanſe Renz Von Herrn Oskar Renz

zur Zeit in Charlottenburg dem älteſten Sohne des Herrn
Kommiſſionsrathes Franz Renz geht dem B T ein
längeres Schreiben zu in welchem er dem Gerüchte entgegen
tritt wonach ſein Vater erklärt haben ſoll daß er ſich un

gegachtet ſeiner erſchütterten Geſundheit zur Auflöſung ſeiner
Geſellſchaft nicht entſchloſſen haben würde wenn ein geeigneter

Nachfolger vorhanden wäre Herr Oskar Renz betrachtet ſich
als Nachfolger konſtatirt aber daß zwiſchen ihm und

ſeinem Vater leider eine Entfremdung eingetreten ſei Es heißt
dann in dem Schreiben des Herrn Renz weiter Wenn ich
auch infolge der berührten Familienverhältniſſe momentan
mittellos bin ſo hoffe ich doch in abſehbarer Zeit unterſtützt
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besser und billiger
als geringe
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bei gleicher Güte billiger als
ausländische Fabrikate

Garantie 40 9 Kakaogehalt

nimmt unstreitig unter

on Verehrern und Freunden des Renz ſchen Namens demtun ger und unparteiiſchen Publikum 43 Stadt Perl
und Umgegend den Beweis erbringen zu können daß ich mich
mit eiſernem Fleiß allen Anforderungen und Wünſchen Rechnung
tragend zum Nachfolger des Renz ſchen Hauſes eignen dürfteund ich appellire in dieſem Sinne im voraus an das Wohl
wollen des hochverehrten Publikums Leider bin ich zwar durch
ein körperliches Leiden die Folge einer im Dienſte meines
Vaters mir zugezogenen Erkrankung an Gelenkrheumatismus
verhindert als aktiver Künſtler ferner thätig zu ſein allein
unterſtützt von auserleſenen künſtleriſchen Kräften und den er
fahrenſten uneigennützigſten Berathern wird es mir dem

chüler meines unvergeßlichen Großvaters des Altmeiſters
Ernſt Renz in meiner Eigenſchaft als Direktor gelingen dem
Namen Renz ſeine künſtleriſche Berühmtheit zu erhalten

Geradezu unheimlich wird die Geſchichte des Kaufmanns
Karl Reich mann der früher in Mohrungen und dann in
Berlin lebte Reichmann 38 Ende Mai zu einer Frau Harti
culum Alt Moabit 73 nachdem er bis dahin bei dem Haus
verwalter Janke Thurmſtraße 52 gewohnt hatte Die Fran
ließ ihn aber nach drei Tagen am 2 Juni wieder ziehen weil
er nicht bezahlte Nun zog er eine Treppe tiefer zu einer Frau
Daberkow Hier blieb er acht Tage dann miethete er im ſelben
Hauſe eine leere Kellerſtube in der er von nun an hauſte Die
Polizei aber ſuchte ihn vergeblich obwohl ſie ihn gern
gehabt hätte weil er eine Haftſtrafe von ſechs Tagen ver
büßen ſollte Er galt als verſchwunden Da fand man am
1 Juli in der Spree an der Gotzkowskybrücke eine männliche
Leiche Reichmann s Frau Tochter und Sohn die ihn ſchon
längere Zeit verlaſſen hatten behaupteten daß dieſe Leiche die
ihres Mannes und Vaters ſei Die Staatsanwaltſchaft hatte die
Leiche bereits freigegeben und der angebliche Reichmann ſollte
am a den 5 Juli beerdigt werden Angebörige waren
dazu aus Oſtpreußen bereits hierher gekommen Nun war Frei
tags in den hieſigen Zeitungen über den Selbſtmord des ver
meintlichen Reichmann berichtet worden Dabei hatte man auch
mitgetheilt daß Reichmann ſeinem Wirthe dem Hausverwalter
Janke 36 M Fuwig geblieben ſei ährend nun alle Vor
bereitungen für ſeine Beerdigung zum Montag getroffen wurden
erſchien Reichmann plötzlich am Sonntag morgen um 7 Uhr
bei Janke beſchimpfte ihn weil er ihn mit den Schulden in die
Zeitung gebracht habe und machte einen ſolchen Lärm daß
man ihn aus dem Hauſe weiſen mußte Janke ging nun zur
Polizei die den richtigen Reichmann nun hatte und einſperrte
Ob man die Perſönlichkeit des vermeintlichen Reichmann noch
feſtgeſtellt hat iſt nicht bekannt geworden Jetzt kommt nun
von Mohrungen die Nachricht von einer abermaligen Ver
wechſelung Reichmann s Dieſer hatte ſo wird berichtet ſeit
längerer Zeit kein Lebenszeichen mehr nach ſeiner Heimath
gelangen laſſen ſo daß man dort nicht wußte wo er ſich
gaufhielt Da fand man kürzlich in Mohrungen die Leiche eines
Mannes die von Bekannten und Angehörigen übereinſtimmend
als die des Karl Reichmann rekognoscirt wurde Wiederum
am Tage vor der Beerdigung aber erſchien plötzlich der wirk
liche Reichmann nun in ſeiner Heimath friſ und munter bei
ſeiner Familie nachdem er wieder aus den Zeitungen ſein an
gebliches Ableben erfahren hatte

Militäriſche Lynchjuftiz Bei der 5 Compagnie des
1 Garde egiments z F ſchwebt eine umfangreiche Unter
ſuchung wegen Ermittelung derjenigen Mannſchaften die vor
einigen Tagen au einem Kameraden Lynchjuſtiz geübt haben
Faſt alle Tage finden dieſerhalb Vernehmungen ſtatt ohne daß
bisher die Schuldigen ermittelt wären Der mißhandelte
Grenadier hatte zur Nachtzeit vor den Kanonen im Luſtgarten
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zu Potsdam Wachtpoſten geſtanden war infolge von vorher
auf der Stadtſchloßwachtſtube genoſſenen igen Getränke
müde geworden hatte ſein Gewehr bei Seite geſtellt und ſi
auf dem Raſen zum Schlaf niedergelegt Jn dieſem Zuſtande
wurde er von der Ronde angetroffen ſofort abgelöſt und ſpäter
mit 14 Tagen Arreſt beſtraft Die geſammte 5 Compagnie
wurde aber infolge dieſes Vorfalles mit Kaſernenarreſt beſtraft
auch wurde die Anordnung getroffen daß auf der Stadtſchioß
wachtſtube nur noch Kaffee getrunken werden darf Ueber dieſe
ſtrengen Maßnahmen waren die Soldaten ſehr ärgerlich und
ergriffen deshalb eines Abends den ſchuldigen Grenadier um
ihm einen Mantel über den Kopf zu werfen und dann gehörig
mit Klopſpeitſchen e auf ihn einzuſchlagen Dabei hat nun der
Aermſte erhebliche Verletzungen u a auch einen Rippenbruch
erlitten und liegt ſchwerkrank im Lazareth

Eine ſeßhafte Mietherin Jn Berlin ſtarb dieſer Tage
die 93 jährige Wittwe Exner die 73 Jahre in derſelben
Wohnung welche ſie bei ihrer Hochzeit bezog in dem Hauſe
Prenzlauerſtraße 50 gewohnt hat Sämmtliche Hausbewöhner
ſowie der Hauswirth erwieſen der Greiſin die letzte Ehre die
ſchon bei dem Großvater und Vater des Wirthes dieſe Wohnung
innegehabt hatte

889 Hühner erſtickt Am Mittwoch morgen um 9 Uhr
40 Minuten traf am in Verviers ein Wagen
mit 1500 jungen Hühnern aus Aachen ein die für Abnehmer in
Verviers beſtimmt waren Wegen der Zollabfertigung blieb der
Wagen bis gegen 11 Uhr geſchloſſen und als man ihn darauf
öffnete waren 889 der Thiere wegen Luftmangels verendet
Die Hühner Hekatombe wurde verſcharrt und Verviers iſt um
ſo und ſo viele delikate Hühner Fricaſſées gekommen

Unglücksfälle und Verbrechen Von einem Wagen der
elektriſchen Straßenbahn wurde in Steglitz die 1 jährige
Tochter eines Arbeiters S überfahren und ſofort getödtet
Das Mädchen das mit ihrer älteren Schweſter e aus
trug wollte vor dem herannahenden Wagen nach ihrer Schweſter
noch ſchnell das Gleis überſchreiten Sie glitt aus und der Wagen
fuhr ihr über den Rücken Mehrere Aerzte waren ſofort zur
Stelle Sie konnten nur den Tod feſtſtellen Gegen zwei
Unteroffiziere des Garde Trainbataillons ſchwebt eine Unter
ſuchung da ſie beſchuldigt werden den Händler Mikat aus der
Uſedomſtraße 14 als derſelbe vorgeſtern nacht mit einer Fuhre
Kartoffeln durch Tempelhof nach Berlin fuhr mit blanker
Llinge mißhandelt zu haben weil er ſie um die ſchon ſchwere
Fuhre nicht noch mehr zu belaſien nicht bis zur Kaſerne mit
fahren laſſen wollte Zwei aneinander geſchloſſene Zucht
häusler die zur Vernehmung vor dem Amtsgericht Nicolas
transportirt wurden ſprangen hinter der Station Elgerfeld
aus dem in voller Fahrt befindlichen Perſonenzuge Die gefähr
lichen Verbrecher entkamen ohne jede Verletzung trotzdem die
Begleiter ſie ſofort verfolgten Ein Töpfer in Ant werpen
der mit ſeiner Frau im Unfrieden lebte verſuchte nach einem
heftigen Zwiſt ſie durch einen Revolverſchuß zu ermorden Der
Schuß ging fehl und der Mann floh aus dem Hauſe Die Frau
nahm ihre vier Kinder mit aus dem Hauſe und verſuchte ſich
mit ihnen in den Waſſergräben der Feſtungswerke bei M erchtem
zu ertränken Vorübergehende konnten ſie und zwei Kinder
welch letztere in bedenklichem Zuſtande nach dem Krankenhauſe
gebracht wurden retten allein die beiden anderen Kinder fand
man erſt ſpäter ſchon todt Der von Reue geplagte Mann hatte
inzwiſchen verſucht ſeinem Leben durch einen Schuß in den Kopf
ein Ende zu machen er wurde ſterbend nach dem dortigen
Krankenhauſe gebracht Das Boot zweier auf der Elbe beim
Störfang beſchäſtigter Altongaer Fiſcher kenterte beide er

i und ſichti jed ſeinzuſehen e igung jederzeit geſtattet
Halle a den 22 Juli 1897
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Gerichtlicher Verkauf
Konkursverfahren über das Vermögen des Schuhwaarenhändlers

Willibald Wetterling ſoll das vorhandene auf
10071,49 Mark ahgeſchätzte Waarenlager

im Ganzen verkauft werden
Es wird hihierzu Bietungstermin auf Montag den 26 d Mts Vor

Uhr in dem Geſchäftslokale Geiſtſtraße 35 anberaumt
Bedingungen ſind in meinem Contor Mansfelder Str 51

J Bd Peuschel Conc Verw

50

wegen Vmzug
nach meinem neuen

täglich 50 Centner Rohkakao und die vortheilhafteste Bin
richtung unserer neuen Fabrik setzen uns in den Stand jeder
Coneurrenz in Güte und Preis die Spitze zu bieten Unserm
Streben nach möglichster Verbesserung unserer Vabrikate ist es
gelungen durch Aufstellung von Reinigungsmaschinen eigener
Combination die Kakaobohnen von Schaley Staub Keimen etc in
so vollkommener Weise zu reinigen wie es mit den gebräuchlichen
Maschinen bislang nicht erzielt wurde Ohne Uebertreibung
können wir sagen ein vollkommeneres Fabrikat wie das
unsvrige giebt es vicht

F Vavil Söhne
Schokoladen Febr
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Seifenpulver
ist das beste

und im Gebrauch

die Schutzmarke Schwan

ger n in de isten Colonial nZu haben en

billigste und beqnemste
Waschmittel der Welt

e an a ch te genau auf den Nawen Dr Thompson Sanf per
KHnaden
Wwe d Viele Anerkennungen Geheilter liegen Vor
Wwe

Prauenleici gern
dureh Anwendung meiner Reilmwethode vollstämd

hmidt prakt Ventreterin d Naturheiliennge
9 Hebamme a Erfinderin d preisgekröntenFrauensehutzes L netitiat Berlin Wässerthörstrasse 48

A Buch über Sohutaavtilcel ete gegen 50 L Marken r

Gelchäſtshaus

Preiſe bedeutend unter
wirklichem Werth

Herren Rock
Anzüge

15 18 26 24 28 30 32 S
HerrenJacket

Anzüge
von 9 10 12 15 an
Knaben Anzüge

in nur guten Stoffen
1,75 2 5O 3 bis 7 e
Arbeiter Garderobe

Hoſen v 1,50 1,75
2 Mk an Jacketts von

1,50 2 2,50 Mk an

Hüte u Mützen
in jeder Preislage

Räumungs
Verkauf
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Urtheil er un der Weltaussteſung Ghicago
Nein mild erfrisohend reichan Kohlensäure u Mneralsalgen

Haupt Niederlage bei C Kaiser Drogenhandlung Schméeerstrasse
und in allen besseren Hötels Cafés und Restaurationen zu haben

Wein Handlung
Gotthell Kuhne Jripig

gegr 1828
Petersstr II Telephon I 824empfiehlt alle Sorten W eim in vorzüglichſter Qualität

ſowie große Auswahl von
Champagnern Cognacs Liqueuren etc

zu den billigſten Preiſen
Ausführliche Preisliſte auf Wunſch gratis und franco

Zeit und Arbeit vor allem Bleiche
ſpart man bei Verwendung von

a Terpentin Schmierſeife0 h t ſf er à Pſd 30 Pfg ſchön weiß bisher unübertrofſen

Terpentin Seifenpulver
à Packet 15 Pfg leicht löslich u nicht angreiſend

von Hermann Otto Schmidt Döbeln
e Man verlange ausdrücklich W Döbelner W

Sygieniſcher Schutz
ein Gummtfſ

Tanfende von Anerkennungsſchreiben von
Aerzten u A liegen zur Einſicht aus

i Schachtel 12 Stück 2 Mk Port
e 30 Wit h 5 Mt 20n e Leute Melh Verlin Dainwgrt

S Weizer Apoth Berlin Holzmarktſtzaſte 69/79 Jede Schachtel muß nebenſtehende Schuhzwarke tragen
Zu haben in Apotheken Droguerien und beſſeren FriſeurgeſchäſtenJn Haulle Adler Apotheke Jn Gera Hof Apothete geſe
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Aussteuer
Wirthschafts Bedarf

empfehlen in nur soliden und haltbaren QualitätenLeibwäsche Tischwäsche,
Droll Jacquard und DamastFertige Damen Taghemden

PDamen Nachthemden
v

Damen Beinkleider

Pertäge Kinderwäsche
Knaben und Mädchenhemden
Weisse und bunte Kinderhöschen
Weisse und bunte Nachtkleidchen
Weisse und bunte Kinderschürzen

Prsttengs Wäsche
Weisse und bunte Steckbettchen

in einfacher und reicher Ausführung

Teppiche Portieren

Tischtücher

Servietten

Kaffee Decken

Drell Handtücher

Seidene und Wwollene RKleiderstoffe

Tafelgedecke in allen Grössen

Kaffee und Theegedeckoe

Handbtücher
vom Stück u abgepasst

Küchen Handtücher
Jacquard Hanätücher
Damast Handtücher
Gerstenkorn Handtücher

Bettfedern
beste doppeltgereinigto Waare

Bettadeckenweiss und bunt in allen Webarten

Taschentücher
weiss und weiss mit bunter Kante

Wivsch und Staubtücher
in allen Qualitäten und Grössen

Bettwäsche
Weiss e ponWeiss BettdamastWeiss hanmw Tinon
Weiss Reinleinen
oth weiss blau weiss u buntWeiss carrirte Bettzeuge

Inlet Stoffe glatt und gestreift

Pertige Bezüge und Iulets
in allen vorstehend angegebenen Stoffen

BetttilcherBaumwolle Halbleinen und Leinen
Iieferung volſst Tusgtattungen

Gardinen NMöbelstoſſe Tischdecken

Verſe auf e beſecnnt a alterbgsten festen Preisen

Gr Ulrichstrasse 23 FParterre u I Etage

e c h n c h n OG Mir sänd entschiedene Gegner des Rabatt Unwesens und stellen allen unseren werthen Kunden gleich billig Preise G

erleichtert und ist jeder

5 e g 2 San

Bazar für Herren
Halle a/S Gr Steinstrasse 12

Jedes am Lager beſindliehe Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadaereh wird der Einkauf sehr
auch der Nichtkenner vor Vertheuerung gesechützt

e e e e e e e ee S S e e e S e e e e S e S S S ee Wſeenen Pferdeſtal nd
S Soeohnen t eſchirrkammerI ſchneide EinrichtungenBe für Luxus und Arbeitspferde inmaſchine S eleganter und gediegener Ausführung

Sitz und Ausführung vornehmster Art

Fiſnem Scehrien tm von Halle und Umgegend die ergebene Mit
theilung daß ich heute das von meinem verſtorbenen Manne Arthur
L oeseh unter der Firma

Gebr A EE LoOoes ch
an Herrn Gerhardbetriebene Wollgarn und Tricotagen Geſchäft

Rürnberger aus Bunzlau verkauft habe
Indem ich für das der Firma bisher bewieſene Wohlwollen beſtens danke

bitte ich daſſelbe auch auf meinen Nachfolger gefl übergehen zu laſſen
ochachtungsvollberw Anna Loeseh

Auf Obiges Bezug nehmend zeige ich hierdurch ergebenſt an daß ich das
Geſchäft in unveränderter Weiſe unter der bisherigen Firma

Gebr A EE E,0es oweiterführen werde Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch ſtreng
reelle Bedienung mir das Vertrauen welches der Firma ſo lange entgegen
gebracht wurde zu bewahren HochachtungsvollGerhard Würnberger

Ernst Vieweg
Geiſtſtraße 48 Fernſprecher 755

empfiehlt

in jeder Größe
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W UVnger cſrn da oratorium Verün We Samburgerſir ä Neueste Brochüre gratis und franco

re Wirte llerren Garderobe

S Civile Preise Telephon 912
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Shustav Renge

Ansſtattungs
Magazin

für Haus und
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Für jede Familie zur Pflege der Geſundbeit
eignet ſich die Träumph
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Schmeerſtraße 1

Ratbskellergebände

Größte Zuewahl
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S e a eArtikelnzur Perloolung

S für Vereine u Kinderfeſte
mit bedentendem Rabatt S

Außerdem

zur Reiſe
Koſſer HandtaschenPIaidriemen TonristenS taschen Feldnaschen SS Feldstuile Garten u F

S Turngeräthe
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Preisliſte gratis und franko Alleinige Verkaufsſtelle zu Fabrikpreiſen

Pernspr G R 9 Klempuermeiſter0 OS O risstirge282

Eisſchrünke bie
c Reisemützen

S und tauſendewirthlchaftsartikel
W

gegen Sieort ich vieEinem hochgee ter u lk hin von Hall rergebenſt an daß ich in meinem Drogeneine Weinniederiage der Firma cnne Crün
hier und Winkel im Rheingau age ges habe und Bern ich die Weine dieſer

renommirten Firma zu Originalpreiſen ab achtendHerm Stiütz Nachnfg
Steinſtraße 33

u t ev S v ſie e feblerOrten e bei Bad Wien
Sevdlitzſtraße Sprechzeit 5 Sonntag 10 12 Uhr Proſp gratis frei
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Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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